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| der Stadt Goͤrlitz. 


(Als Beilage zu No. 12. des Görlitzer Anzeigers.) 


Nr. 12. Donnerſtag, den 26. März. 1846. 
195 Bekanntmachung. 


Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit ſtehenden jungen u „ welche in den Jahren 1822, 
1823, 1824, 1825 und 1826 geboren find und ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben, auch mit 
einem Invaliden⸗ oder Armee-Reſerve⸗Scheine noch nicht verſehen, fo wie noch nicht ausgemuſtert find, 
haben ſich Behufs ihrer Aufzeichnung in die Stammrolle unter genauer Angabe ihrer Hausnummer an 
folgenden Tagen auf dem hieſigen Polizei-Amte in den Amtsſtunden des Vormittags von 8 bis 
12 Uhr einzufinden, und zwar: 

Montags den 30. März der I., II., III., IV. und V. Bezirk, 
Dienſtags den 31. März der VI., VII., VIII. und IX. Bezirk, 
Mittwochs den 1. April der X., XI., XII., XIII. und XIV. Bezirk. 

Jeder Geſtellungsverpflichtete, welcher bei der Muſterung ſchon vorgeweſen, hat feinen Looſungs⸗ 
ſchein mitzubringen. 

Die Eltern, Vormünder, Meiſter, Lehr- und Brodherren werden hierdurch veranlaßt, ſie mit Vor⸗ 
ſtehendem bekannt zu machen. Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſcheinen deren Eltern, Vor 
münder oder Verwandte, um die nöthige Auskunft N ertheilen. . 

Görlitz, den 24. März 1846. er Magiſtrat. Polizei-⸗Verwaltung. 


[102] rtf. N 

Der unten beſchriebene, wor Todſchlags zu dreißig Jahren Zuchthaus verurtheilte Schuhmacher 
Carl Eduard Schulz aus Egelsdorf iſt am 23. d. M. aus hieſigem Inquiſitoriat entſprungen, 
was Behufs der Vigilanz auf dieſen gefährlichen Verbrecher bekannt gemacht wird. 

Der ꝛc. Schulz iſt katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5° 3 17 groß, hat dunkelblondes Haar, 
hellblaue Augen, bräunlichen Bart, blaſſes, ovales Geſicht, und iſt mittler Statur. Er hat am rechten 
Arme die Spuren früherer Tätowirung und auf dem Rücken 4 Narben. Bekleidet war er mit einer 
blauen Soldatenmütze mit rothem Rande, einer braunen Jacke, einem bunten Halstuch, einer grau und 
erz ge len, Tuchweſte mit blanken Knöpfen, alten grauen Tuchhoſen, welche mit Schnur an der 

e 


Weſte befeſtigt find, langen Stiefeln, grauwollenen Socken und einem auf der rechten Schulter defecten Hemde. 
Görlitz, den 24. März 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
80 Bekanntm a 


chung. 
Es ſind zwiſchen Görlitz und Moys 1 Mantel, 1 Pferdedecke und ein Paar Handſchuhe gefunden 
worden, deren Eigenthümer ſich bei uns zu melden hat. \ lizei a 
Görlitz, den 19. März 1846. Der Magiſtrat. Polizei Verwaltung. 


Dieb ſtah ls deige. 
u 27. vor. Mon. ift aus einem hieſigen Privathauſe eine kleine ſilberne Taſchen⸗Uhr mit Band 
und Schlüſſel geſtohlen worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. a 
Görlitz, den 18. März 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


000 Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 25. Februar bis 1. März c. ſind aus einem besen Privathauſe 15 — 16 Stück 
Kalbfelle geſtohlen worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. 

Sit „den 23. März 1846. Der a giſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


98] Bekanntmachung. 

Nachſtehende Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz: 

Bei 93 ſtatt efundenen Neffen der in de Gaverbslekaſlen vorhandenen Maaße und 
Gewichte ſind noch an vielen Orten unſeres Verwaltungsbezirks bei einzelnen Gewerbetreibenden andere 
als Preußiſche, mit dem in der Diane und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 vorgeſchrie⸗ 

benen Aichungsſtempel verſehene Maaße und Gewichte vorgefunden worden, und es haben 


— 


-an die 
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deshalb ken Polizeiſtrafen gegen die Beſitzer ſolcher ungehörigen Maaße und Gewichte verhängt 
werden müſſen. . x 

Zur Beſeitigung der von ſolchen Contravenienten häufig vorgeſchützten Unkenntniß der betreffenden 

Straf⸗Verbote bringen wir hierdurch die bereits unterm 15. Juli 1840 im Amtsblatte bekannt gemach⸗ 

ten ee der Allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1840 (Geſ.⸗S. p. 127.) in Exinne⸗ 

rung, nach welcher: j 

17 1 ällen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht verkauft wird, die im Inlande erfol⸗ 
gende Ueberlieferung nur nach Preußiſchem gehörig geſtempelten Maaß oder Gewicht, bei Ver⸗ 
meidung einer ſowohl den Käufer wie den Verkäufer treffenden Geldbuße von Einem bis zu 
der a Confiscation des gebrauchten vorſchriftswidrigen Maaßes oder Gewichts, 
geſchehen darf, un 

2) außer den Waaren⸗Verkäufern auch jeder andere Gewerbtreibende, bei welchem ein nicht gehörig 
geaichtes oder unrichtiges Maaß oder Gewicht von der Art, wie es a feinem gewerblichen Verkehr 
dient, vorgefunden wird, ſchon wegen des Beſitzes eines ſolchen Maaßes oder Gewichtes, neben 
der Confiscation deſſelben eine Polizeiſtrafe von Einem bis zu Fünf Thalern erleiden fol. 

Die Magiſträte derjenigen Städte unſeres Verwaltungs-Bezirks, in welchen Zeitblätter erſcheinen, 
haben die Redaktionen der letztern zu veranlaſſen, daß ſie die vorſtehende Bekanntmachung wegen ihres 
allgemeinen Intereſſes auch in ihre Blätter unentgeldlich aufnehmen.“ 
Liegnitz, den 1. März 1846. 

wird hiermit zur Nachach tung öffentlich bekannt gemacht. 

Görlitz, den 23. März 1846. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 

74 Es ſoll die Aufuhr verſchiedener Baumaterialien, als Mauerziegeln, Kalk, Sand u. ſ. w. zum 
Bau eines neuen Volks-Schulgebäudes an der oberen Langengaſſe am 26. März c. Nachmittags um 
3 Uhr in dem gewöhnlichen Deputationszimmer auf hieſigem Rathhauſe unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird dies mit dem Bemerken hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gran „daß die Publication der nähern Bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Auch ſoll die Lieferung und Anfuhre der erforderlichen 70 — 80 Stöße Bruchſteine im Ganzen oder 
nach Umſtänden in verſchiedenen Raten im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen 
werden; demgemäß ergeht an Untemehunnpähullige die Aufforderung, ihre Offerten, zu welchem Preiſe 
und reſp. in welchen Quantitäten ſie dergleichen Lieferungen übernehmen wollen, unfehlbar bis zum 

28. März c. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗ Kanzlei verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion wegen 
der Steinlieferung für das Volks⸗ Schulgebäude“ abzugeben. Die diesfälligen fpeciellen Bedingungen 
können auf gedachter Rathhaus-Kanzlei eingeſehen werden. 

Görlitz, den 17. März 1846. Der Magiſtrat. 

[75] Die zum Bau eines neuen Volks⸗Schulgebäudes in der obern Langengaſſe erforderlichen Maus 
rerarbeiten und die Zimmerarbeiten ſollen unter Vorbehalt der Genehmigung im Wege der Submiſſion 
an die Mindeſtfordernden verdungen werden, weshalb an Unternehmungsluſtige hierdurch die Aufforderung 
ergeht, von dem auf der Rathhaus⸗Kanzlei vorliegenden Bau= Plan, den Anſchlägen und Contracts⸗ 
Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Forderungen bis zum 2. April c. Abends auf gedachter 
Kanzlei verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion für den Bau des neuen Volks⸗Schulgebäudes“ abzugeben. 

Görlitz, den 17. März 1846. 2 Der Magiſtrat. 

(76) Die Maurer⸗ und Zimmer- Arbeit wegen des Baues eines Gewächshauſes an der Parkgärtner⸗ 
SE hierſelbſt fol im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, 

indeſtfordernden verdungen werden, weshalb hierdurch an Unternehmungsluſtige die Aufforde⸗ 
rung ergeht, von dem auf der Rathhaus⸗Kanzlei vorliegenden Vau⸗Plan und den Contracts⸗Bedingun⸗ 
gen Kenntniß zu nehmen und ihre Erklärungen unfehlbar bis zum 28. d. Mi. verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen des Baues des Gewächshauſes“ auf gedachter Kanzlei abzugeben. 

Görlitz, den 17. März 1846. Der Magiſtrat. 

196] Es wird beabſichtiget, . 

1) den ER der im vorigen Herbſt eingeſtürzten Stadtmauer an der Wüſtge, 36 bis 
40 Fuß lang, he 

2) die Anlage eines neuen unterirdiſchen Kanales hinter dem 8 , 204 Fuß lang, 

im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt der Genehmigung, an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
u geben, weshalb Unternehmungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ſich von den auf hieſiger Ra 
aus⸗ Kanzlei vorliegenden Anſchlägen und Bedingungen zu informiren und ihre Forderungen für jeden 

der obgenannten Bauten bis gum 4. April e. Abends vefegell auf gedachter Kanzlei abzugeben. 

Görlitz, den 24. März 1846. g Der M agi ſtrat. 
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77] Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung der gekündigten, bisher von bäuerlichen 
then I Penzig und Nieder-Penzighammer e en berefchaftlichen Wieſen (im Laubſch 33 
Ländereien auf 6 Jahre, vom 1. April d. J. an, iſt ein Termin auf den 6. April d. J. Vormittags 
von 9 Uhr ab im Kretſcham zu Nieder-Penzighammer angeſetzt worden, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der ſpeciellen Verpachtungsbedin⸗ 
gungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 17. März 1846. 2 Der Magiſtrat. 
197] Daß am W. März c, Nachmittags um 3 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore eine 
Parthie Späne und andere Bau⸗Abgänge gegen baare Bezahlung und mit der Bedingung ſofortiger 
Wegſchaffung verſteigert werden ſollen, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 24. März 1846. Der Magiſtrat. 
(73) Zum meiſtbietenden Verkauf einer bedeutenden Quantität von Ausſchuß⸗Brettwaaren verſchiedener 
Sorten ſind nachſtehende Termine: £ 
1) auf der Brettmühle zu Kohlfurth am 27. (ſieben und zwanzigſten) d. M. Vormittags 9 Uhr 
2) auf der ale zu Neuhammer am 27. (ſieben und zwanzigſten) d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
3) auf der Brettmühle zu Nieder⸗Bielan am 31. (ein und dreißigſten) d. M. Vormittags 9 Uhr, 
4) auf der Brettmühle zu Stenker am 4. (vierten) April d. J. Vormittags 9 Uhr, * 
angeſetzt, a welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Bekanntma⸗ 
chung der ? 8 im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 13. März 1846. Die ſtädtiſche Oekonomie⸗Deputation. 
(100] Die im Monat Februar und März c. mit Natural⸗Einquartiexung belegten Hausbeſitzer wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, die dafür gefälligen Königl. Natural-Servis-Entſchädigungsgelder den 1., 8. 
und 4. April c. im Servis⸗Deputations⸗Lokale (jetzt am Reichenbacher Thore im ehemals Siegert' ſchen 
Haufe No. 98.) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr abzulangen. 
Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre 
Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. f 
Görlitz, den 24. März 1846. Die Servis-Deputation. 
Das von der Johanne Chriſtiane Kegler für die männlichen Nachkommen des Elias Naft und 
die Scheffler ſche Familie in Görlitz geſtiftete, in den Zinfen eines Kapitals von 1500 Rthlr. beſtehende 
Univerſitäts⸗Stipendium wird mit termino Oſtern d. J. vakant, und werden diejenigen, welche daran 
einen Anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich bis termino Oſtern d. J. dieſerhal 
1855 und in portofreien Briefen an den Curator der Stiftung, Tuchmachermeiſter Samuel Rothe 
u Görlitz, zu wenden und ſich durch Einſendung der Verwandtſchafts⸗Zeugniſſe fo wie der Univerſitäts⸗ 
tteſte zu legitimiren, widrigenfalls der vorräthige Zinſenbeſtand zur Ausſtattung eines weiblichen Mit⸗ 
gliedes der genannten Familien der Stiftungsurkunde gemäß, verwendet werden wird. 
Glogau, den 13. März 1846. 5 Königl. Oberlandesgericht. 11. Senat. 


ER Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Im gerichtlichen Auctionslocale, Jüdengaſſe No 257., ſollen die zum Nachlaſſe der hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen verw. Magi er Vogel gehörigen Pretioſen, beſtehend in 1 ſilbernen, inwendig vergoldeten Becher 
1 ſilbernen Vorlegelöffel, 1 dergl. Butterſtecher, 1 dergl. Zuckerzange, ! dergl. Gabel, 6 dergl. Def 
meſſer, 2 dergl. Salzräfchen mit dergl. Löffeln, 2 ſilbernen Hemdknspfchen, 2 goldenen Ringen, 1 Haar⸗ 
kette mit goldenem Schlößchen und 42 Stück alten Silbermünzen, im Termine, Dienſta gs den 31. 
März 1846. Vormittags 9 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant 
verkauft werden. Görlitz, den 12. März 1846. 
91) W e u ena ch u n g. 
Der Gedingebauer Chriſtoph Hammer in Troitſchendorf hat ein Teſtament niedergelegt, welches fi 
im Depoſitum des unterzeichneten Gerichts befindet. Da ſeit der Niederlegung dieſes Testaments 56 Se 
verfloſſen find, ohne daß auf deſſen . angetragen, noch vom Leben oder Tode des Teſtators 
etwas Zuverläſſiges hier bekannt geworden, jo werden in Gemäßheit F. 218. Titel 12. Theil J. des 
Allg Land⸗Rechts die hierbei Betheiligten hiermit aufgefordert „ Binnen 6 Monaten die Publikation die⸗ 
ſes Teſtamentes bei uns nachzuſuchen. | 
Görlitz, den 16. März 1846. Kr Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


8% Befanntmadung 
Nachdem Herr Sande und Stadtgerichts⸗Rath Paul die Leitung des mit unſerm Gericht als Des 
putation verbundenen Königlichen Inquiſitoriats übernommen, iſt Herr Land- und Stadtgerichts⸗Rath 


Moſig zum Curator unferer Salarien⸗Kaſſe; Herr Land- und Stadtgerichts⸗Rath v. Kamptz zum 
erſten und Herr ane , Pfleffer zum zweiten Depoſital⸗Curator ernannt worden. 
Zugleich werden folgende She Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: 
1. Depoſital⸗Gelder können nur an dem feſtgeſetzten Depofitaltage, dem Donnerſtage jeder Woche, 
eingezahlt und in Empfang genommen werden; ne j 
2. wer Gelder einzuzahlen hat, muß fich deshalb ſchriftlich oder vor dem Wochendeputirten zu 
Protocoll melden und abwarten, welcher Tag ihm 11 Einzahlung beſtimmt werden wird; 
3. nur eine von den drei Herren Depoſitorien unterſchriebene und mit dem Depoſitalſiegel bedruckte 
Quittung gilt als vollſtändiger Beweis der Zahlung. 
4. Wird ausnahmsweiſe geſtattet, daß Jemand außer dem Depoſitaltage Gelder zur Aſſervation 
einzahlt, fo hat er darüber eine von den beiden Aſſervatoren, Herrn Rendant Schönborn 
und Herrn Canzlei⸗Director Dittrich unterzeichnete, mit der Aſſervatennummer verſehene In⸗ 
terimsquittung zu erhalten; 1 0 3 Piss => 
5. Zahlungen von Koften und Vorſchüſſen an die Salarien⸗Kaſſe können giltig nur gegen eine 
dom Rendant Lilie und Controlleur Gieſche unterſchriebene Quittung geleiſtet werden, 


Görlitz, den 21. März 1846. önigliches Land⸗ und Stadtgericht 
12 Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Kramer Johann Gottfried Hänſch gehörige Häuslernahrung dub No. 54. in Cunnersdorf, 


io) Subhaſtations⸗ Patent, Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Michael Sonntag'ſchen Erben gehörige, sub No. 15. zu Sercha gelegene Gärtnerſtelle, 
abgeſchätzt auf 776 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll f 
8 am 23. Junius l. J., Vormittags um 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Sercha ſubhaſtirt werden, und ſind Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra⸗ 
tur zu Görlitz (Hinter⸗Handwerk No. 389 3.) in den gewöhnlichen Amtsſtunden, ſowie auch die Tare in 


dem Gerichts⸗Kretſcham zu Sercha und Liſſa einzuſehen. Görlitz, den 12. Novbr. 1845. 
. ĩ —— Das Gerichts⸗Amt von Sercha mit Grund. 
6881 Nothwen diger Verkauf. 


Das dem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Heime gehörige Haus No. 40/137 in Seidenberg, 
aufet e der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 429 Rthlr. 18 Sgr. 
Fa abgeſchätzt, fol den 6. Juli d. J., Dormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer zu Seidenberg jubz 

haſtirt werden. Görlitz, den 7. März 1846. 
Das Standesherrliche Gerichtsamt von Seidenberg. 


I Niederſchleſich⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 

Wir baabſichtigen, die Lieferung des Bedarfs an Wärterbuden, Telegraphen⸗Untergeſtellen Bar⸗ 
rieren und fonftigen Siherheits= Vorrichtungen für den Eiſenbahntraetus von Kohlfurth nach Görlitz in 
Entrepriſe zu geben und haben dazu einen Lieitationstermin au 
„Mittwoch, den 8. April, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem hiefigen Büreau, Steingaffe No 24., anberaumt. 

Geeignete Unternehmer werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lieitations⸗ 
— mit fpecieller Angabe der zu verdingenden Gegenſtände, ſo wie die betreffenden Anſchläge 


in dem gedachten Büreau zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 16. März 1846. Ä nz | 
Die Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Im Auftrage: Der Abtheilungs⸗Ober⸗ Ingenieur. (gez.) Weishaupt. 


1861 „ Bekanntmachun g. * 
Die unterzeichnete Direction beabſichtigt, den ſüdlich der Eiſenbahn verbleibenden Theil des hierſelb 
an der Lehmgaſſe belegenen Stadtgarten-Grundſtücks No. 829 be. für das laufende Jahr an den Mell 
bietenden zu verpachten, und wird zu dieſem Behuf 
Freitags den 27. d. M., Nachmittags à Uhr, 
in ihrem techniſchen Büreau, Steingaſſe No. 24., einen Licitationstermin abhalten laſſen. — Pachtluſtige 
werden an dieſem Tage während der Vormittagsſtunden einen Beamten der Geſellſchaft an Ort und 
Stelle bereit finden, ihnen die ſchon jetzt abgepfählten Grenzen der zu verpachtenden Pareelle — welche 
aus 5 Morgen 86 ORuthen Ackerland und 120 CRuthen Obſt⸗ und Gemüſegarten beſteht — näher zu 
bezeichnen. Die Bekanntmachung der Verpachtungsbedingungen wird im Termine erfolgen. 
Görlitz, den 16. März „1846. EN i 
Die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahu-Geſellſchaft. 
Im Auftrage: Der Abtheilungs-Ober-Jugenieur. (gez.) Weishaupt. 


103 Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 

Zur Herſtellung des Oberbaues zwiſchen den Stationspunkten No. 14. und 602. des Bahnzweiges 
von Kohlfurth nach Görlitz find eirea 3446 Schachtruthen Kies erforderlich, deren Anlieferung im Wege 
der Lieitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll. 

Es wird zu dieſem Zweck Montags den 20. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, in unſerm 
techniſchen Bureau hierſelbſt ein Licitationstermin abgehalten werden, zu deſſen Wahrnehmung wir cau⸗ 
tionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die Lieferungs⸗ Bedingungen und ſpeciellen 
Bedarfs⸗Nachweiſungen in dem gedachten Bureau täglich während der Geſchäftsſtunden zur Einſicht bereit 
liegen. Görlitz, den 23. März 1846. . 4 0 

Die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Im Auftrage: Der Abtheilungs-Ober-Ingenieur Weishaupt. 


41040 Verkauf von Gebäuden. 

Zur öffentlichen Verſteigerung der auf dem hieſigen Stadtgarten⸗Grundſtücke No. 829 b. und e. an 

der Lehmgaſſe belegenen Baulichkeiten wird 
Freitags den 3. April c., Nachmittags 3 Uhr, 

in unſerm techniſchen Bureau, Steingaſſe No. 24. „ein Lieitationstermin Statt finden. 

Die gg werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 25. März 1846. N 
Die Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Im Auftrage: Der Abtheilungs= Ober = Ingenieur Weishaupt. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 
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Gbrlitzer Kirchen liſte. i 

Geboren, 1) Hrn. Carl Auguſt Fechner, Oberlehrer ner, B. u. Lohnkutſcher allh., u. Irn. Doroth. Louiſe geb. 

ers 1 N Glutſch, T., a” Febr., get. d. 15. Mir, Ie geb: 

Rösler, Tocht., geb. d. 10. Febr., 25 d. 15. März, Ida Bertha. — 5) Heinr. Gottheld Lahl, Tiſchlergeſ. allh., u. 

fi) auſe, Lehrer an der Frn. Jul. Paul. geb. Juriſch. S., geb. d. 5., get. d. 15. 

böheren Bürgerſchule al, u. Fin. Anna Clara geb. Starke, März, Guſtar Adolph. — 6) Job. Friedr. Michael, Häusl. 

T., geb. d. 3. Febr., get. d. 15. März, Eliſabeth Auguſte. in Obermohs, u. Irn, Joh. Chriſt. geb Brüchner, T. geb. 

u. Fru. . a „., geb. d. 20. Febr., Glieb. Fleiſcher, Inw. „ u. Bm. Joh. Hel. geb, Schei⸗ 

get. d. 15. Maͤrz, 15 Cäcilie. — 40 Joh. Glob. Ex⸗ nert, S., geb. . 5., get. d. 15. Mär, Seda ie 
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helm. — 8) Carl Ernſt Benjam. Kuetſchke, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Eleon. Henr. geb. Petzold, T., geb. d. 
12., get. d. 18. März, Amalie Agnes. — 9) Hrn. Ernſt 
Hermann Weiſe, B., Schafen. Baumwollenwaaren-Druk⸗ 
kerei⸗Beſitzer allh., u. Fru. Carol. Emilie geb. Ender, T., 
eb. den 23. Febr., gel. den 18. März, Emilie Flora. — 
100 Mſtr. Nathanael Heinr. Thorer, B. u. Kürſchner allh., 
u. Fin. Chriſt. Friederike geb. Neumann, T., geb. d. 11., 
get. d. 20. März, Alwine Auguſte. — 11) Hrn. Gottlieb 
Aug. Tzſchaſchel's, brauber. B. u. Tuchfabrik. allh., u. Sen. 
Chriſt. Amalie geb. Knothe, T., todtgeb. d. 15. März. — 
12) Joh. Glieb. Harzbecher, Mehlführer allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Wolf, S., todtgeb. d. 18. März. — 13) Carl 
Glieb. Höhne, Tuchſcheerergef, allh., u. Fru. Joh, Caroline 
geb. Groſch, S., todtgeb. d. 18. März. — In der chriſt⸗ 
kathol. Gem.: 14) Friedr. Joſeph Scherbke, B. u. Juw. 
allb., u. Fru. Anna Helene geb. Berthold, S., geb. d. 10., 


et. d. 18. März, Eduard Guſtav Alexander. — 15) Mſtr. 
luguſt Raſchke, B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Joh. 
Charlotte geb. Büchner, T., geb. d. 5., get. d. 20. März, 
Charlotte Ida. £ 


Geſtorben. 1) Fraun Joh. Schubert geb. Wagner, 
Hrn. Carl Glob. Schubert's, drauber. B. und Tuchmachers 
allh., Eheg., geſt. d. 12. März, alt 77 J. 2 M. I8 T. — 
2 Fr. Joh. Dorothea Heppner geb. Hörkner, weil. Mir. 
Joh. Gottfr. Peppner's, B. u. Tuchmachers allh., Wittwe, 
geſt. d. 8. März, alt 71 J. 11 M. 17 T. — 3) Fr. Marie 
Eliſab. verehel, geweſ. Pötſchre geb. Seiftied, geſt. den 15. 
März, alt 70 J. 8 M. 15 T. — 4) Mſtr. Chriſt. Gottfr. 
Lange, B. u. Tuchmacher allh., geſt. d. 12. März, alt 67 
J. 2 M. 26 T. — 5) Joh. Glieb. Neumann 's, Maurergeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Roſine geb. Lange, S., Julius Herr⸗ 
mann, geſt. d. 17. März, alt 9 M. 9. T. 


Fremdenliſte vom 16. bis inel. 22. März. 


Gold. Sonne. Blauſpohn u. Bernſtein, Kaufl. a, 
Bomſt. — Weiß. Roß. Häders, Schauſp. a. Morsleben. 
Röhrig, Kfm. a. Zittau. Hinkel, Bergwerksagent a. Ma⸗ 
rienberg. Tettelbach, Muſ. a. Dresden. Friedländer, Kfm. 
a. Bunzlau. — Gold. Krone. v. Müller, Student aus 
Breslau. Prager, Kfm. a. Sprottau. Schubert, Kfm. a. 
19 77 Köhler, Kaufm. aus Dresden. Wachsmann, 

iſenbahnbauunterneh. a. Caſſel. Strutz, Oek. a. Kunau. 
Eichler, Poſthalter a. Rauſcha. Gotſch, Part. a. Muskau. 
v. Saliſch, Prem.⸗Lieut. a. Hoyerswerda. Breitfeld, Zahl⸗ 
miſtr., u. Wolf, Kfm. a. Dresden. — Stadt Berlin. 
Kuchenbäcker, Gutsbeſ. a. Steinau. Ertel, Kfm. a. Zittau. 
Biſchof, Kim. a Moritzburg. Mad. Brenzel a. Hirſchberg. 
Frau v. Rummel, Maj.⸗Ww. ebdh. Martiny, Rittergutsbef. 
u. Lieut. a. D. mit Frau a. Linderode. Gorig, Kfm. aus 
Leipzig. Brauer, Adv. a. Zittau. Schuhmacher, Kfm. a. 
Wülfrath. Hagen, Kfm. ebdhr. Tzecke u. Hartmann, Kfl. 
a. Magdeburg. Habsfeld, Kaufm. a. Würzburg. Corena, 
Kſm. a, Breslau. Siegert, Conſiſtorialrath a. Liegnitz. — 
Gold. Baum. Keutel, Gaſtw. a. Halbau. Günther, Kfm. 
a. Naumburg. Brettſchneider, Kfm. a. Friedeberg. Schulz, 
Buchhändler a. Löbau. — Brauner Hirſch. Löwenich, 
Privatm. a. Aachen. Neumann, Gutsbeſ. a. Gr.⸗Bohrau. 


Kſim. a. Frankfurt a. M. Crone, Kfm. a. Dresden. Richt: 
ſteig, O.⸗L.⸗G.⸗Aſſ. a. Hirſchberg. Miller, Bremer Conſul 
a. Smyrna. Benedict, Kfm. a. Nürnberg. Hölz, Kfm. a. 
Magdeburg. Hück, Kfm. a. Elberfeld. Spangenberg, Kfm. 
a. Leipzig. Seidel, Kfm. g. Frankfurt a. O. Petri, Kfm. 
a. Avignon. Claudi, Kfm. a. Aachen. Peters, Kaufm. a. 
Berlin. Mattinkrodt, Kfm. a. Elberfeld. Ticard, Kfm. a. 
Avignon. Berliner, Coloriſt a. Hannover. Pabſt, Kfm. a. 
Magdeburg. Eisner, Kfm. a. Berlin. Barthels, Kfm. a. 
Stettin. Biſchop Speciall a. England. Seidel, Kfm. aus 
Zwickau. Bahn, Kfm. a. Berlin. Biſchoff, Kfın, a. Bres⸗ 
lau. Herwitz, Kim. a. Haynau. Jahn, Kfm. a. Breslau. 
Groſch, Kfm. a. Merſeburg. Schulz, Kfm. a. Magdeburg. 
Groos, Kfm. a. Leipzig. Brock, Kfm. a. Schweidnitz. Lucke, 
Gutsbeſ. a. Mückenhain. Hennenberg, Kfm. a. Magdeburg. 
Arandt, Kfm. a. Karlsruhe. Frau Hofprediger Hancke aus 
Breslau. Schneider, Kfm. a. Chemnitz. — Kronprinz. 
Schmorſch, Gutsbeſ. a Sprey. — Preuß. Hof. Lorentz, 
Kfın. a. Markersdorf b. Gabel. Fräul. Laska nebſt Geſellſch. 
a Warſchau. Isparv, Kfm. a. Leipzig. Schulz u. Fam., 
Kim. a. Hirſchberg. Bergmann, Kfm. a. Dresden. Grotſch, 
Km a. Waſungen. Kaphahn, Kfm. a. Sprettau, Prenz⸗ 
ler, Gutsbeſ., u. Jugelt, Infp. a. Schadewalde. Winkler, 
Gutsbeſ. a. Gerlachsheim. Riehle, Hüttenbeamt. a. Eiſenh.⸗ 
Burghai. Pape, Ob.⸗Inſp. a. Berlin. Müller, Gutsbeſ. 
a. Horta. Ehrenberg, Kim. a. Frankfurt. Pollack, Kfm. 
a. Liegnitz. Williams, Kfm. a. Mainz. Schreck, Actuar a. 
Tergan. Arlt, Lehrer a. Daubitz. Steinitz, Kaufm., aus 
Breslau. 


Literariſche Anzeige. 
BT Die neue illuftrirte Zeitfchrift, 
(Stuttgart bei C. Dittmarſch.), welche ſeit Januar 1845 erſcheint, hat vom neuen Jahr 1846 an 


1) das Format bedeutend vergrößert und 2) die Zahl der Bilder anſehnlich vermehrt, und zwar 
. SEN ohne den geringſten Preisaufſchlag. 

In feiner jetzigen Geſtalt und bei den literariſchen und artiſtiſchen Kräften, die an dem Unternehmen mit— 
wirken, verdient dafſelbe alle Empfehlung. Die wichtigſten Ereigniſſe des Tages, Schildereien aus der Fremde 
und Heimath, Charakteriſtiken intereſſanter Perſonen mit Porträts wechſeln mit Novellen, humoriſtiſchen Schil⸗ 
derungen, Anekdoten und Rebus ab. Alle Artikel ſind von gelungenen Bildern, die anerkannt zu den ſchön⸗ 
ſten Leiſtungen der deutſchen Xylographie gehören, begleitet. Von 6 zu 6 Wochen erſcheinen Preis-Rebus, 

auf deren Löfung Prämien im Betrag von 3 fl. bis 100 fl. geſetzt ſind. Wöchentlich erſcheint eine Nummer 
in Folio von 8 — 12 Seiten mit 8 — 10 Holzſtichen, und kaun man dieſelbe wöchentlich oder 
= in monatlichen Lieferungen zu 7 Sgr., in Quartalheften zu 20 Sgr. 
beziehen. Man macht ſich nur auf ein Semeſter verbindlich. Ein Jahrgang enthält fo viel als 12 gewöhn⸗ 
liche Oktavbände, die ſonſt ciren 24 fl. koſten. Der Preis von 2¼ Rthlr. iſt demnach enorm billig. 

Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich die Buchhandlung von G. Heinze & Comp. in 

Görlitz und Hoyerswerda. —h 
Maſchinendruck von G. Heinze und Comp. 


